
ST. PETERSBURG. Russlands Präsident Wla-
dimir Putin hat den Tod des Söldnerführers
Jewgeni Prigoschin bei einem Flugzeugab-
sturz indirekt bestätigt. Er nannte Prigo-
schin einen „talentierten Menschen“ mit
einem schwierigen Schicksal, wie russische
Agenturen am Donnerstagabend meldeten.
Putin formulierte vorsichtig, dass ersten Er-
kenntnissen zufolge am Vorabend ein Flug-
zeugmitAngehörigenderPrivatarmeeWag-
ner abgestürzt sei.Wagner habe einenwich-
tigen Beitrag in den Kämpfen in der Ukraine
geleistet,der nicht vergessenwerde.

Putin sprach den Angehörigen sein Bei-
leid aus. Er kündigte eine umfassende Auf-
klärung des Absturzes an. Diese habe bereis
begonnen,werde aber eine Zeit lang dauern,
sagte er bei einem Treffen mit dem russi-
schen Verwaltungschef von Donezk, Denis
Puschilin.

Eine amtliche Bestätigung des Todes von
Prigoschinhatteeszunächst seitensoffiziel-
ler Stellen nicht gegeben. Eine gerichtsme-
dizinische Untersuchungmit DNA-Abgleich
soll die IdentitätderLeichenklären.Vorzwei
Monaten hatten sich Prigoschins Söldner

gegen die Armee gestellt undwaren in Rich-
tung Moskau marschiert. Prigoschin brach
die Aktion nach Verhandlungen ab und be-
kamStraffreiheit zugesichert.

Bundesaußenministerin Annalena Baer-
bock (Grüne) hat Verständnis für die Speku-
lationen geäußert. „Noch immer ist unklar,
was genau passiert ist, weil natürlich auf of-
fizielle russische Verlautbarungen kein Ver-
lass ist“, sagte sie. Seit mindestens andert-
halb Jahren werde man vom Kreml immer
wieder belogen. Man kenne dieses Muster,
sagte Baerbock und erwähnte „Todesfälle
und dubiose Selbstmorde, Fensterabstürze,
die alle letztendlich unaufgeklärt bleiben“.
Die Grünen-Politikerin nannte es wichtig,
„nicht auf irgendwelche Behauptungen, Fa-
ke News oder Versprechungen des russi-
schen Präsidenten“ zu vertrauen, sondern
dieUkraine zuunterstützen.

Der Kreml hatte zu diesem Zeitpunkt
noch nicht reagiert. Dafür hat die Ukraine
dementiert, in einen Anschlag verwickelt zu
sein. Sein Land habe nichts damit zu tun,
sagteWolodymyr Selenskyj. dpa/AFP
Kommentar

Baerbockwarnt vor „schnellen
Schlüssen“ im Fall Prigoschin
Der russische Präsident kondoliert amDonnerstagabend verklausuliert der Familie Prigoschins.
Der Fall werde umfassend aufgeklärt. Prigoschins Anhänger sind von einemAnschlag überzeugt.

STUTTGART. Hunderttausende Autofahre-
rinnen und Autofahrer in Baden-Württem-
berg könnten bei der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung bald schlechter wegkommen als
bislang. Eine Neubewertung des Unfallrisi-
kos führt in sechs Zulassungsbezirken zu
einer neuen Einstufung bei den Regional-
klassen.Das zeigt die neue Regionalstatistik
des Gesamtverbands der Versicherungswirt-
schaft (GDV), die am Donnerstag veröffent-
licht wurde. Erhöhungen gibt es demzufolge
in den Bezirken Emmendingen, Göppingen,
Rottweil, Sigmaringen, Tübingen sowie im
Schwarzwald-Baar-Kreis. Davon sind etwa
640000Menschenbetroffen

Günstiger wird die Haftpflichtversiche-
rung in der Tendenz für rund 540000 Versi-
cherte: Sie profitieren den Angaben nach
von besseren Einstufungen in sechs anderen
Zulassungsbezirken. Das gilt demnach für
Heidelberg, Rastatt, Ulm sowie für Alb-Do-

nau-, Hohenlohe- und Zollernalbkreis. Für
die restlichen 32 Bezirke ändert sich nichts,
wiederGDVmitteilte.Die beste Schadensbi-
lanz wies der Bezirk Breisgau/Hochschwarz-
wald auf, am schlechtesten schnitt Pforz-
heimab.

Insgesamt gibt es im Südwesten rund 5,9
Millionen Menschen mit einer Kfz-Haft-
pflichtversicherung.DieRegionalstatistik ist
für die Versicherungen unverbindlich. An-
wenden können sie diese laut GDV ab sofort
für Neuverträge und ab demnächsten Versi-
cherungsjahr für bestehendeVerträge.

In den Kaskoversicherungen – für die je-
weils eigeneRegionalklassengelten–gibt es
durch die neue GDV-Statistik ebenfalls Än-
derungen: Von den insgesamt rund 5,1 Mil-
lionenKaskoversicherten imSüdwesten rut-
schen rund 390000 in höhere Klassen.
180000 profitieren demnach von einer bes-
serenEinstufung. dpa

Tausende Kfz-Policen
im Land werden teuerer
Die Autoversicherer haben die Regionalklassen neu berechnet. In
einigen Bezirken zahlen Verbraucher bei der Haftpflicht stark drauf.

SANTA CLARA. Der US-Mikrochip-Hersteller
Nvidia profitiert enorm vom Boom um
Künstliche Intelligenz (KI). Der Umsatz des
Unternehmens verdoppelte sich im Quartal
von April bis Juni im Vorjahresvergleich auf
13,5 Milliarden Dollar (12,4 Milliarden
Euro), wie Nvidia amMittwoch mitteilte. Im
laufenden Quartal rechnet das Unterneh-
menmit 16MilliardenDollarUmsatz.Das ist
ein Anstieg um mehr als das Neunfache
gegenüber demabgelaufenenQuartal.

Nvidia hatte Ende Mai einen Börsenwert
von mehr als einer Billion Dollar erreicht.
Damit stieß das Unternehmen in den sehr
exklusiven Kreis der Unternehmenmit einer
Marktkapitalisierung vonmehr als einer Bil-
lionDollar vor. AFP

KI-Chips bringen
Nvidia Rekordumsatz

„Noch immer ist
unklar, was genau
passiert ist, weil
natürlich auf offizielle
russische
Verlautbarungen kein
Verlass ist.“
Annalena Baerbock,
Bundesaußenministerin
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BERLIN. Im Streit über die Einführung eines
Industriestrompreises hat sich die SPD-
Bundestagsfraktion hinter Pläne von Bun-
deswirtschaftsminister Robert Habeck (Grü-
ne) gestellt. „Für einen definiertenKreis von
Industrien soll der Strompreis vor Steuern
und Umlagen auf fünf Cent pro Kilowatt-
stunde begrenzt werden“, heißt es in einem
Konzeptpapier. Die Differenz zum durch-
schnittlichen Börsenstrompreis, der derzeit
bei etwa 8,95 Cent liegt, soll der Staat über-
nehmen.

Die Fraktion stellt sich damit gegen SPD-
Bundeskanzler Olaf Scholz. Mützenich be-
mühte sich, Scholz’ Bedenken gegen einen
staatlichen Stromrabatt zu entkräften. Nie-
mand wolle Dauersubventionen oder ein
Strohfeuer: „Es geht darum, unsere Wirt-
schaft klug zuunterstützen.“ AFP/dpa

SPDmacht Druck
für günstigen
Industriestrom
SeitWochenwird über Staatshilfen
für Firmendiskutiert. Der Kanzler ist
skeptisch, doch seine SPDdrängelt.
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Von Franz Feyder

Jewgeni Wiktorowitsch Prigoschin soll tot
sein. Das soll er nicht zum ersten Mal: Be-
reits vor vier Jahren soll er bei einem Flug-
zeugabsturz inAfrikagestorbensein.Und im
vergangenen Jahr soll er bei Kämpfen imOs-
ten der Ukraine getötet worden sein.Bei von
denTotenAuferstandenen lohnt sich immer
ein intensiver Blick auf die Fakten.

Und das sind in diesem Fall diese: Am
Aufschlagort des Privatflugzeugs bei Mos-
kau wurden Leichen gefunden.Russland ge-
hörtweltweit zu den führendenNationen, in
denenForensiker anhanddesZahnstatusdie
Identität von Toten ermitteln. Auch ein
DNA-Test könnte beweisen, dass einer der
Toten der Söldnerführer ist, an dessen Hän-
den das Blut Tausender klebt. Stattdessen
wird Prigoschin von der russischen Luft-
fahrtbehörde Rosawiatsia für tot erklärt.
Auch Wladimir Putin bestätigt den Tod am
Donnerstagabendnur indirekt.

Vielleicht sitzt Prigoschin in diesemMo-
ment in der Karibik? Oder in einem russi-
schen Gulag. Vielleicht ist das alles nur eine
ausgeklügelte Propagandakampagne: Erin-
nernwir uns nur daran,wie lange es dauerte,
all die Lügen zu entlarven, die im Zusam-
menhang mit dem russischen Abschuss des
Verkehrsflugzeugs MH-17 im Jahr 2014 ver-
breitet wurden. Deshalb: Füße stillhalten!
Sich jetztandenFaktenzuorientieren,siezu
analysieren und zu bewerten,bewirkt vor al-
lem eines:Wir werden den ungezählten Op-
fernPrigoschins gerecht.

Füße
stillhalten
ObSöldnerführer Prigoschin tot ist,
lebt, ermordetwurde, einenUnfall
hatte, weiß imMoment kaum jemand.

Mittags 30° | Nachts 20°
Stark bewölkt und gebiets-
weise Regen oder Gewitter

Dax

15621,49 Pkt.
–106,92 Pkt.

Euro-Stoxx 50

4232,22 Pkt.
–34,45 Pkt.

Euro

1,0840 Dollar
+ 0,35 Cent

. m.
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Regional soll sein, was ab
Mittwoch beim Stuttgarter
Weindorf ausgeschenkt und
serviert wird. Champagner
und Spaghetti Bolognese sind
verboten. Zum ersten Mal soll
dies nun auch kontrolliert
werden – wer sich nicht daran
hält, wird zur Kasse gebeten.
Das finden nicht alle gut.

Wie regional
muss es sein?

JOHANNESBURG.DieBrics-Gruppewill zum
1. Januar 2024 sechs weitere Mitglieder auf-
nehmen. Die Gruppe habe beschlossen, Ar-
gentinien, Ägypten, Äthiopien, den Iran,
Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabi-
schen Emirate als vollwertige Mitglieder der
Brics einzuladen, sagte der südafrikanische
Präsident Cyril Ramaphosa beim Brics-Gip-
fel. Südafrika hat derzeit den Vorsitz des
Staatenbunds,dembislang außerdemBrasi-
lien,Russland, Indien undChina angehören.
In diesen Staaten wird ein Viertel der globa-
len Wirtschaftsleistung erarbeitet, in ihnen
leben42Prozent derWeltbevölkerung.

„Diese Mitgliedererweiterung ist histo-
risch“, erklärte der chinesische Präsident Xi
Jinping. Sie werde der Gruppe neue Kraft
bringen. dpa/AFP

Brics-Gruppe
nimmt sechs
neue Staaten auf
Auchder Iran undSaudi-Arabien
gehören ab 2024 zu demBund
wichtiger Schwellenländer.

  Lokales

24 | Unwetter trifft Backnang
Ein heftiges Gewitter ist am Donnerstag-
abend über den Raum Backnang hinwegge-
zogen und hat zahlreiche Feuerwehr- und
Rettungseinsätze ausgelöst. In Althütte
wurde zwischenzeitlich nach einem verletz-
ten Mann per Hubschrauber gesucht.
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21 | Degler kein Stadtrat mehr
Der Backnanger Stadtrat Steffen Siggi De-
gler ist nach Stuttgart gezogen und muss
deshalb sein Mandat im Backnanger Ge-
meinderat abgeben. Das einstige AfD-Mit-
glied wird nach der Sommerpause verab-
schiedet. Wer ihm nachfolgt ist noch unklar.

21 | Wertlose Bebauungspläne
Etliche Bebauungspläne im Raum Backnang
sind ungültig – Stand heute. Erteilte Bauge-
nehmigungen können widerrufen werden.
Der Grund: Planungen im beschleunigten
Verfahren sind nicht rechtens. Klarheit soll
im September die Begründung des Urteils
des Bundesverwaltungsgerichts schaffen.

Stadt und Kreis

12 | Topduell in Großaspach
Spitzenreiter SG Sonnenhof Großaspach
empfängt morgen im Topduell der Fuß-
ball-Oberliga den FC 08 Villingen. Torhüter
Maximilian Reule hofft, dass die Null hin-
ten auch weiterhin stehen wird.

Rems-Murr-Sport
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10/11  |  Die Teams vor dem Saisonstart in der Fußball-Kreisliga B
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19 | Wetter
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